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Das alte und das neue Preußen
Jn der Deutſchen Tageszeitung beklagt der Chefredak

teur des Blattes ul Baecker den Untergang des
alten Preußens Er ſchreibt in der Donnerstag
Abendausgabe

Aus der geſtrigen Mitteilung daß die preußiſche
Wahlrechtsvorlage auf der Grundlage des gleichen
Wahlrechts aufgeſtellt werden ſoll geht nicht mit voller
Klarheit hervor wie das neue Wahlrecht für das preu
ßiſche Abgeordnetenhaus in gewiſſen Einzelheiten ausſehen
werde daran aber kann ein Zweifel nicht mehr beſtehen
daß mit der Einführung des gleichen Wahlrechts für den
preußiſchen Landtag der Untergang des alten
Preußensbeſiegelt wird das auf der Grundlage
der Autorität in den de n Geſtaltungen
die der Wandel der Zeiten ihr gab auf unvergleichlich er
folgreicher Bahn zur Höhe geſchritten iſt und uns den neuen
deutſchen Staat geſchaffen hat Hinter dieſer Tatſache tritt
die Frage wann und wo die Regierung eine ſolche Wahl
reform durchzuführen gedenkt zunächſt völlig zurück

Er hat darin durchaus recht Mit dem gleichen Wahl
recht zieht in Preußen ein neuer Geiſt ein der nicht mehr
reſpektvoll einen Geßlerhut grüßt ſondern verlangt daß
unter dem Hut auch ein Mann Autorität die ſich
auf bloße Namen auf vermeintliche oder wirkliche Verdienſte
der Vorfahren oder auf einen Amtscharakter ſtützt hat in der
neuen Zeit im neuen Preußen keinen Raum mehr Auto
rität muß ſelbſt erworben werden dann gilt ſte auch im frei
heitlich geordneten Staat

Aber Herr Paul Baecker begnügt ſich nicht damit zu
konſtatieren daß das alte Autoritätsprinzip mit dem
Klaſſenwahlrecht fallen muß er beklagt die ndlung ſteht
in ihr nicht nur den Untergang einer Staats fo rm ſondern
den Antergang des Staates und eine Gefahr
für das Reich Man darf Herrn Paul Baecker vielleicht
daran erinnern daß Preußen ſchon manche Wandlung der
Staatsform durchgemacht hat ohne an Lebenskraft einzu
büßen daß vielmehr jede Anpaſſung an neue Zeiten die
Lebenskraft verſtärkte Als die Hohenzollern ihren Kampf
gegen die Strauchritter führten da war auch deren
Unterwerfung der Untergang einer alten
Staatsform Aus den ſouveränen Rittern wurden
Untertanen die ſich allgemeinen Geſetzen und dem Willen
des Landesherrn unterwerfen mußten 1848 ging wieder
einmal ein altes Preußen zugrunde und eswaren nicht zum wenigſten gerade die Kreiſe die die Deutſche
Tagsezeitung vertritt die mit der Forderung einer Ein
berfung des Vereinigten Landtags den Anſtoß dazu gaben Die Bundesverfaſſung des Nord
deutſchen Bundes und die Reichsverfaſſung
die den bundesſtaatlichen Regierungen wichtige Rechte
nahmen und dem auf Grund des allgemeinen gleichen
direkten und geheimen Wahlrechts gewählten Reichstage ein
Mitbeſtimmungsrecht auf geſetzgeberiſchen Gebieten ein
räumten die vorher dem Staate allein zuſtanden haben
wiederum das alte Preußen jäh gewandelt

Das alte Preußen der Strauchritter des Abſolutismus
und des Partikularismus hat ſich im Laufe der Zeit in
immer raſcherem Tempo der neuen Zeit angepaßt Mit dem
gleichen Rechte wie gegen Bethmann Hollweg hätte der Chef
redakteur der Deutſchen Tageszeitung gegen Friedrich von
Hohenzollern gegen den Preußenhochmeiſter Albrecht von
Brandenburg der das Ritterland in ein weltliches Herzog
kum umwandelte gegen Stein und Hardenberg die das
Selbſtverwaltungsrecht das doch auch dem Autoritätsprinzip
zuwiderläuft in Preußen einführten gegen Friedrich Wil
helm IV und gegen Bismarck erheben können

Tatſache iſt jedoch und das kann doch auch von den
Konſervativen und Agrariern nicht geleugnet werden daß
ein jeder ſolcher Amſturz des Beſtehenden die Kraft des
Staates geſtärkt hat daß aus ſolchem Untergange des alten
verjüngt und kraftvoller denn je das neue Preußen erſtand

Warum mit der Errichtung des Deutſchen Reiches die
Wandlung abgeſchloſſen ſein ſoll das bleibt ein Geheimnis
der konſervativen Kreiſe

Das Autoritätsprinzip Durchbrochen iſt es
bereits durch die wenn auch ſehr unvollkommene Selbſt
verwaltung Durchbrochen iſt es aber auch dadurch daß es
im Reiche nicht mehr in gleichem Maße Geltung hatte wie
in Preußen weil ſich im Reiche doch auch die freiheitlichere
ſüddeutſche Auffaſſung geltend machte und die Reichskompe
tenz in vielen Dingen auf Preußen übergriff Und wie
kann gerade heute angeſichts der von ihr mit Jubel begrüß
ten Ernennung des Unteéerſtaatsſekretärs Dr Mich a
elis die Rechte noch vom Autoritötsprinziv zu ſprechen
wagen Wenn der Unterſtagatsſekretär im glatten
Sprung alle Stufen der Beamtenhierarchie bis zum Kanzler
überſpringen konnte weil ſeine Amtsvorgeſetzten ihm an
Befähigung nicht das Waſſer reichten wie gerade die konſer
vative Preſſe heute betont dann iſt das doch die bündigſte
Widerlegung des Autoritätsprinzip Warum ſoll das
was für den Unterſtagatsſekretär ilt daß erbefähigter zu graßem Schaffen kein kann als der Reiheenhes S 8

henen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Haupkquarksier 16 Juli

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk
Geſtern morgen verſuchten die Engländer in dreimgeligem An

griff die bei Lombarizyde verlorenen Stellungen zurück
zugewinnen ſtets wurden ſie verluſtreich abgeſchlagen

Das kagsüber mäßige Feuer ſchwoll cibends ſowohl an der
Küſte wie von der Yſer bis zur Lys zum ſtarken Arkilleriekampf
an der auch nachts lebhaft blieb

Vom La Buſſfée Kanal bis c dar Südufer der Scarpe war
in den letzten funden die Feuerkäligkeit geſteigert

Nord weſtlich von Lens und bei Fresnoy wurden ſtarke
engliſche Erkundungsabteilungen zurückgeworfen

Heeresgruppe Deukſcher Kronprinz
In heffkigen aber vergeblichen Angriffen bemühten ſich de

S die von uns ſ von Courtecon genommenen
tellungen zurückzuerobern Hier wie bei geſcheikarken An

ri ſüdlich des ftes La Bovelle hatlen ſie ſchwereSee Auch nordöſtlich von Sillerie im Besle Tal ſchlug

ein Borſtoß des Feindes fehl
Jn der We ampagne waren einge unſerer vorderen

Gräben W der n Kämpfe in Feindeshennd
blieben hrend am Hochberge ean Abend wieder zurück

Gräben n dauernd dehaupketl wurden iſt ame nach erb Nohkampf unſere alte Linie wie
erreicht Eine große Zahl von GSef und einige Ma

ſchinengewehre ſind von beiden eingebracht worden
Mit kurzer Unterbrechung während der Nacht dcurerte lebhafter

Feuerkampf auf dem weſklichen Maazufer an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Rege Artillerietätigkeit zwiſchen Maas und Moſel woam 14 n eine Erkundung bei Remengauville durch Ein

bringen zahlreicher Gefangener guken Erfolſg hatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
chen Oftſee und Karpathen lebhafte Gefechtskätigkeit nurbei 5 und ſüdlich von Dünaburg

In den Waldkarpathen wurden mehrfach ruſſiſche Streifabkei
lungen vertrieben

Jn der rumäniſchen Ebene nahm abends in einzelnen Ab
ſchnitten das Feuer zu

Im Donau Delta wieſen bulgariſche Siecherungen vorgeſtern
einen ruſſiſchen Ueberfall durch Gegenſtofz zurück

Mazedoniſche Fronk
Die Lage iſt uweränderk

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

24000 Tonnen
Berlin 15 Juli Amtlich

Jm nördlichen Sperrgebiet haben unſere
Boote neuerdings 24000 Br Reg T

verſenkt
Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich der eng

liſche Dampfer Don Arturo 3680 Ladung wahrſchein
lich Erz das engliſche Tollſchiff Neotsfield mit Kohlen
ladung ein unbekannter ſtark geſicherter Dampfer von etwa
6000 Tonnen mit vier Maſten vielen Ladebäumen und Lade
pfoſten Ein unbekannter Dampfer von etwa 1200 Tonnen
im Geleitzug fahrend wurde in der Rordſee durch Torzedo
ſchuß getroffen ſein Sinken jedoch nicht beobachtet

Am 14 Juli vormittags griffen Seeflugzeuge
des Narinekorps in den Hoofden durch Zer

Jfahrzeugen an Zwei Vombenvolltreffer auf je einem
ZJerſtörer und ein Volltreffer auf einem Leichter wurden ein
wandfrei beobachtet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Stockholm 14 Juli Laut Nyheter wurde
der ſchwediſche Dampfer Wa n da Tonnen auf demWege von Lerwick nach Chriſtiania verſenkt obwohl er
von engliſchen Kriegsſchiffen begleitet war

Rotterdam 14 Juli Maasbode berichtet der vene
r Segler Venus 40 Brutto Tonnen iſt geſunken
r amerikaniſche Segler Alexander T Brown 788 Br

Tonnen in geſtrandet und gilt als verloren Der amerika
r Segler Louis and Rofie iſt geſunken Der Schuner
Ruth aus Block Jsland iſt geſtrandet und gilt als ver
oren Der amerikaniſche Sinaloa 811 Brutto Tonnen
ift geſtrandet und gilt als verloren Der britiſche Segler
Cadwgan er Brutto Tonnen iſt geſunken Der amerika

niſche Dampfer Natironco 1049 BruttoTonnen iſt ge
uunken Der ru Segler Elſa Auguſte 950 Brutto
onnen iſt geſunken

Die Opfer des Luftangriffes e London
165 A Eine neuere Angabe über die Opfer des

ſtösrer geſicherte Geleitzüge von Handels

Angriffe abgeſchlagen

nicht für jeden beliebigen Beamten undwarumſolles nicht auchfür den unbeamteten
Bürger gelten

Und wennd re ganze Adel der angeblich zum Regieren
geboren Regentenqualitäten durch Züchtung konſtant gemocht
und vererbt hat keinen Mann ſtellen konnte der dieſem
Bürgerlichen gleichen kann wie kann der Adek
für ſich noch in Diplomatie und Verwaltung
irgendwelche Vorrechte in Anſpruch nehmen
Nicht das gleiche Wahlrecht iſt ſo ſehr ein Zeichen der Zeit
ein Zeichen daß der alte Autoritätsbegriff ins Wanken ge
kommen iſt Die Ernennung des neuen Kanzlers iſt es viel
mehr denn ſie hat mit der Verſion gebrochen daß das Amt
auch den Verſtand gibt und daz der Adeldas Bür
gertum an ſtaatsmän niſchen Fähigkeiten
übertrifft Dieſer Umſturz aller bisherigen konſervativen
Anſchauungen aber kam nicht von Herrn v Bethmann Holl
weg auch die Volksvertretung hatte an dieſer Entſcheidung
nicht mitgewirkt Es war der Kaiſer der die Entſcheidung
traf und es waren konſervative Kreiſe die ſte forderten und
jubelnd begrüßten Das alte autoritätsgläubige Preußen
der Obrigkeitsſtaat iſt damit in der Tat ſchon gefallen und
im Prinzip der Grundſatz anerkannt daß Befähigung nicht an
Amt und Geburt gebunden iind Wird dieſer du
konſequent durchgeführt und nur nach der BVefähigung nach
der Tüchtigkeit nach den Leiſtungen anſtatt nach Geburt und
Konnexionen gefragt dann haben wir das neue
Preußen und ein neues Deutſchland und auch dieſes wird
durch die Reformen zweifellos verjüngt und gekräftigt werden

2

BVerlin 16 Juli Wie das Tageblatt wiſſen wilß
wird als Anwärter auf die Stelle des Chefs der Reichskanzlei
ein bekannter Parlamentarier bezeichnet Nach dem Blatte
iſt es nicht unwahrſcheinlich daß Dr Helfferich der bisher
kein Abſchiedsgeſuch eingereicht habe im Amte bleibt

Wie der erfährt hat der Reichstagspräſident den
Aelteſtenausſchuß für heute Montag zu einer Sitzung zu

ſammenberufen
Nach dem B erübrigt ſich eine Sitzung des Haupt

ausſchuſſes da die Friedensformel nicht erſt im Ausſchuß ſon
dern gleich im Plenum eingebracht werden wird

Berlin 16 Juli Verſchiedene Blätter melden aus
Danzig daß die dortige Kommandantur ſämtliche von Danzi
gern Hausbeſitzern am 1 Juli ausgeſprochenen Kündigungen
für nichtig erklärt habe Eine Wohnungskündigung ſei
fortan nur mit Genehmigung der Kommandantur geſtattet

Bethmann in Rbſchieösaudienz
Berlin 15 Juli Der Kaiſer empfing heute vormittag

den bisherigen Reichskanzler Dr von Bethmann Hollweg in
Abſchiedsaudienz Jm Anſchluß daran hat die Kaiſerin ihn
empfangen

Berlin 15 Juli Der Reichskanzler Dr Michaelis
hat geſtern vormittag dem bayeriſchen Staatsminiſter Grafen
v Hertling in der bayeriſchen Geſandtſchaft einen Be
ſuch geſtattet und dort eine längere Beſprechung mit ihm

t

Berlin 16 Juli Wie verſchiedene Blätter melden
dürften die im Zuſammenhang mit dem Kanzlerwechſel zu
erwartenden Perſonalveränderungen in den Reichsämtern
und den Miniſterien vorausſichtlich nicht auf die Spitzen
dieſer Dienſtſtellen beſchränkt bleiben

Nach dem werden Exzellenz Wahnſchaffe
und der Erſte vortragende Rat Dr Riezler aus der
Reichskanzlei ausſcheiden Auch Staatsſekretär Dr Helffe
rich ſoll entſchloſſen ſein zu gehen Die Wahl für Staats
ſekretär Zimmermanns Nachfolger der ſelbſt den
Botſchafterpoſten in Konſtantinopel erſtrebe ſolle zwiſchen
den Herren v Hintze und v Kuhl mann ſchwanken Das
Scheiden des Direktors der handelspolitiſchen Abteilung im
Die rtigen Amt Dr Johannes wird beſtimmt er
wartet

Der neue Reichskanzler ſpricht am Donnerstag
WTB Berlin 16 Juli Die nächſte Sitzung des

Reichstages findet Donnerstag den 19 Juli nachmittags
3 Uhr ſtatt Die Sitzung wird mit einer Rede des Reichs
kanzlers Michaelis beginnen Auf der Tagesordnung ſtehen
die Kreditvorlage und die zweite Leſung der Reedereivorlage
r Sitzung des Haushaltsausſchuſſes findet vorker nicht

a

Die deutſche Preſſe zum Kanzlerwechſel
Die Nacheuſe für den ſcheidenden Kanzler

Der ſcheidende Kanzler hat eine ſchlechte Preſſe Selbſt
auf der Linken wird man ihm nicht voll gerecht wenn auch

ffes auf London enthält 43 Tote und 107 Verwundete die Tonart nicht gehäſſig iſt wie in der Preſſe der Rechten



Das BVerl Tagebl
rativ der Pflicht den der
klärungszeit einſt aufſtellte

eibt Den kategoriſchen Jmpehiloſoph der d
2 t ſich auch Herr v BethmannHollweg zu eigen gemacht Es genügt aber nicht das Beſte
gewollt zu haben Das kommt nur für das Verhältnis von
Menſch zu Menſch in Betracht Jn der e litik genügt
nur das Veſteauchgetanzu haben Und das eben
iſt Herr Bethmann Hollweg dem deutſchen
Volke ſchuldig geblieben Als er für ihn zu ſpät
damit beginnen wollte fiel er und noch iſt nicht die Stunde
e leyten perſönlichen Gründen für ſeinen Sturz nachzu

ehen

Der Berl BörſenCourier ſagt Es iſt das Geſchick
Herrn v Bethmanns daß er zwar viele Feinde hatte ſich
aber wenig Freunde zu erwerben wußte die entſchloſſen für
ihn eingetreten wären Die Politik des Kanzlers gegenüber
den Parteien läßt dieſes Schickſal gerecht erſcheinen Seine
Politik der halben Verſprechungen unklaren Zu
ſagen und Verweiſungen auf die Zukunft fiel ſchon im Frieden
nicht ſonderlich angenehm auf Jm Kriege aber wo mehr
denn das politiſche Prinzip auf dem Spiele ſteht war ſie
unhaltbar Eine Forderung konnte Herr von Bethmann
ſelten erfüllen die Forderung nach Klarheit

Die Frankfurter Zeitung führt aus Es iſt ein tra
giſches Geſchick daß der Staatsmann der dem Volke das
gleiche und geheime Wahlrecht erwirkt hat ſo ſchnell danach
zurücktreten muß und nicht mehr die Möglichkeit erhält ſein
Werkſelbſt zu vollenden und nicht minder tragiſch
daß am Abſchluß ſeiner Laufbahn der Mann der in der Ver
ſöhnung der politiſchen Gegenſätze zur Stärkung der inneren

Einheit ſeine eigentliche Aufgabe erblickt hat ſich in ſolcher
Jſolierung befindet Zu ſeinen Gegnern haben ſich auch die
jenigen geſellt die ihn früher am eifrigſten unterſtützten aus
Gründen die wohl erſt ſpäter ſich klar erkennen laſſen werden
Und ſo hat unter dem Zuſammenwirken dieſer verſchiedenen
Umſtände ſchließlich doch die Jntrigegegenithnihr
Ziel erreichen können Daß auch Fehler auf ſeiner
Seite dazu beigetragen haben daß manches Zögern und
Zaudern Zweifel in die Feſtigkeit ſeines Willens in Kreiſen
der Linken bewirkt haben das iſt ſicher und vielleicht wäre
ohne ſolche Zweifel die Kriſis unmöglich gemacht geworden

Recht ſchroff erklärt die Voſſiſche Jeitung Seine
Perſönlichkeit war zum Führer und Politiker nach gar
keiner Richtung hin geeignet Der lange Körper
der ſchwere gemeißelte Kopf der eine eigenartige Anziehungs
kraft für den Beſchauer beſaß die ganze Bethmannſche Phyſio
gnomie ſagte dem der menſchliche Organismen zu deuten
weiß daß jene Beweglichkeit des Geiſtes die der
Politiker nun einmal beſitzen muß dieſem Mann nicht in die
Wiege gelegt ſein konnte

Von nationalliberalen Stimmen ſei das Ur
teil der Kölniſchen Zeitung erwähnt die ſagt Mehr und
mehr wurde der Leitgedanke des Mannes der noch 1906 gegen
das gleiche Wahlrecht in Preußen ſprach die Ausföhnung der
in verſchiedenen Lagern ſtehenden Volksſchichten die Be
ſeitigung des Haſſes und Mißtrauens zwiſchen den durch Be
ſitz oder Nichtbeſitz getrennten Klaſſen Die Gewinnung der
Sozialdemokratie für den Staat die Erkenntnis der Not
wendigkeit die Sache des Staates bei uns auf das ganze
Volk zu ſtellen war für Bethmann Hollweg das Ergebnis der
Verwicklung der europäiſchen Verhältniſſe zum großen Kriege
Dieſe redliche und nicht erfolgloſe Arbeit in der Verwirk
lichung dieſes Gedankens nimmt Herr von Bethmann Holl
weg vor allem in Anſpruch und er kann ſtarke Sympathien
ſeiner vornehmen ernſten Sachlichkeit in allen Volkskreiſen
außer den ſeiner unverſöhnlichen Haſſer mitnehmen Als
der Weltkrieg das deutſche Volk auf einmal in ſeiner Geſamt
heit mitten in die Fragen unſerer auswärtigen Politik warf
welche keinen Denkenden unter den Daheimgebliebenen ſeit
dem ſchickſalsſchweren Juli 1914 mehr loslaſſen ſetzte die
Kritik ein die den fünften Kanzler ſeitdem zu Recht und zu
Unrecht mit bergehwher Verantwortung belaſtet Polen
Ae ſind Ueberſchriften der ſchärfſten Kapitel dieſer

ritik
Vom Zentrum äußert ſich die Kölniſche Volksztg

Bethmann war trotz ſeiner Schwächen ein ausgeprägter
ſtarker Charakter mit Eigenart und mit einem ihn ſelbſt nur
allzu ſehr belaſtenden ungemein fein ausgeprägten viel
leicht übertriebenen Verantwortungsgefühl das ihm die Ent
ſchlußkraft aber minderte Mit hohem ſittlichen Ernſt trat
Bethmann an jede politiſche Aufgabe heran Nach Bülows
etwas thegatraliſcher Politik war Bethmanns ruhige ernſte
von innerem Verantwortungsgefühl getragene Art dem deut
ſchen Volke und auch dem Reichstage wie eine Läuterung des
politiſchen Lebens erſchienen Ein größerer Jdealismus
ſprach aus Bethmanns Reden und dieſem Jdealismus ver
traute er vielleicht mehr als den wirklichen Verhältniſſen
Nur aus Jdealismus und gehemmt durch überängſtliches
Verantwortungsgefühl kam Bethmann ſo ſchwer zuſchaden

h da wo er vom beſten Willen erfüllt war Was ihm
ehlte lag auf dem Gebiete der auswärtigen Politik es war
ſein mangelndes Verſtändnis für die Härte der realpoliti
hen Verhältniſſe welche ſeine idealiſtiſche Grundauffaſſung
ätte kontrollieren können Häufig genug trat er dann

wenn endlich Taten erfolgt waren wieder aus Scheu vor der
eigenen Verantwortung hinter Perſönlichkeiten zurück die er
gerade hätte decken müſſen
Der ſozialdemokratiſche Vorwärts urteilt
Für das was wir in den letzten drei Jahren erlebt haben

trägt Herr von Bethmann im Sinne der Verfaſſung die Ver
antwortung Die Geſchichte wird ihn von dieſer Verant
wortung ſtark entlaſten Herr von Bethmann trat nicht als
ein Fertiger an ſeine Aufgabe heran ſondern als ein Wer
dender Rur allmählich löſte ſich ſein Geiſt von dem ſieben
fachen Panzer konſervativer Staatsgeſinnung Was gegeben
werden mußte das mußte er ſich erſt ſelber abringen das
mußte auch weil die äußere Entwicklung ſchneller ging als
ſeine innere ihm ſelbſt erſt abgerungen werden Daraus
entſtand ein Verhältnis qualvollen Unbefriedigtſeins das
hinwiederum auch feine Stellung gegenüber den Gegnern
ſeiner auswärtigen Politik ſchwächte Er ſah ſich genötigt
ihnen Zugeſtändniſſe zu machen und geriet in eine immer
ſchiefere Lage Das Ergebnis Halbheiten Zweideutigkeiten
klaffende Widerſprüche zwiſchen Wort und Tat ſchließlich die
Kriſe Was hier zuſammenbricht iſt nicht Bethmann Holl
wegs Politik ſondern ein Syſtem und Bethmann muß mit
ihm fallen weil er nicht vermocht hatte ſich aus ſeiner Um
klammerung zu befreien
Für die konſervative Auffaſſung bezeichnend iſt
die Aeußerung der B Reueſten Nachrichten Wenn Herr
von Bethmann Hollweg ſich nun in das Privatleben Zurück
zieht kann man wohl ſagen daß noch nie vor ihm ein Staats
mann ſo alles Vertrauens und aller Freunde bar aus dem
Amte ſchied in das ihn ein mißgünſtiges Schickſal in des deut
ſchen Volkes ſchwerſtem Daſeinskampfe berufen ließ Keine
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artei legte zuletzt mehr Wert auf ſein Verbleiben Es
ehlte von allem anderen abgeſehen an Fähigkeit und

illen unſere militäriſchen Aktionen Anſtrengungen und
Siege politiſch und diplomatiſch zu unterſtützen und im Jnter
eſſe des Reiches auszunutzen und der bisher ſo feſte Bau des

eiches drohte durch ſein Geſchehenlaſſen ſeine Schwäche und
77 heißes Bemühen ſich mit aller Welt mit äußeren und
nneren Feinden vor und während des Krieges zu verſtändi

gen in ſeinen nen erſchüttert zu werden Das mußte
notwendig dahin führen daß Herr von Bethmann Hollweg

ließlich auch bei den meiſt viel zu lange nachſichtig nach derilhelmſtraße ſehenden Bundesregierungen iderſtand aus

te c
Die Deutſche Tagesztg ſchreibt Trotzdem würden wir

ohne Bitterkeit von der Kanzlers Bethmann Hollwegs
nehmen wenn nicht die Zahl der iperfolge der

verſäumten Gelegenheiten und der Trümmer deutſcher
Werte allem voran hier das alte r en und eine Un
ſumme verwüſteten monarchiſchen Kapitals
auf dieſem Unheilswege zu gewaltig groß wäre Wohl noch
kein deutſcher Staatsmann hat eine ſo belaſtete Erbſchaft
vorgefunden wie der Nachfolger des Herrn von Bethmann

Angefähr in gleicher Tonart ſchreibt der Verliner Lokalanzeiger Es ſelten ihm die Eigenſchaften die
für Männer unerläßlich ſind denen die ungeheure Laſt
des Führeramtes in Weltenſtürmen auf die Schultern e
worden iſt vor allem die Fähigkeit die Folgen ſeiner Reden
und ſeiner Entſchlüſſe bis zu ihren letzten Wirkungen durch
zudenken und vorauszuſehen So iſt allmählich der Eindruck
entſtanden daß der leitende Staatsmann im Deutſchen Reich
dieſen Namen nicht mehr verdiente Dieſer
Eindruck iſt während der letzten Wochen ſo ſtark geworden
hat ſich über ſo weite Kreiſe verbreitet daß geradezu eine
lähmende Wirkung von ihm ausging Es gab keine
andere Möglichkeit dieſe Wirkung aufzuheben als den
Kanzlerwechſel
der

z, kx mzm

Die Begrüßung des neuen Kanzlers
Dem neuen Reichskanzler Dr Georg Michaelis kommt

namentlich die alldeutſche und konſervative Preſſe mit ziem
lichem Vertrauen entgegen doch wird er auch von der Preſſe
der Linken nicht bekämpft

Der fortſchrittliche Berliner BVörſen Courier ſagt
Der neue Mann der gleich ſeinen Vorgänger nicht aus dem

auswärtigen Dienſt des Reichs ſondern aus der inneren Ver
waltung hervorgeht hat im Laufe des Krieges bereits Eigen
ſchaften gezeigt die das Vertrauen zu ſeiner Willenskraft
und Entſchlußfähigkeit kräftigen weſſen der Leiter der Politik
Deutſchlands in dieſer kritiſchen Stunde mehr als je bedarf
Wenn von Kleinerem auf Großes geſchloſſen werden darf
dann bringt der neue Kanzler jene Fähigkeiten mit die ihn

beſten ung der Aufgaben die ſeiner harren
ähigen

Die nationalliberale Berl Börſen Zeitung ſchreibt
Wenn Dr Michaelis jetzt an die Spitze des Deutſchen

Reiches geſtellt iſt als erſter Bürgerlicher ſolange das
Deutſche Reich beſteht ſo verdankt er das wohl zunächſt
dem allgemeinen Vertrauen in ſeine Tatkraft und Umſicht
die er bei ſeinen Beſtrebungen gezeigt hat dem deutſchen
Volke das Durchhalten unter allen Umſtänden in nicht zu
drückenden Formen zu ermöglichen Bei dieſen ſeinen Maß
nahmen hat er das Vertrauen weiteſter Volkskreiſe nament
9 auch der ſtädtiſchen und induſtriellen Arbeiterſchaft ge
unden

Die alldeutſche Tägl Nundſchau erhofft das Beſte vom
neuen Kanzler Wir begrüßen dieſe Wahl unſeres Kaiſers
und glauben daß das Volk und die Parteien ihm mit vollem
Vertrauen entgegenkommen werden Wir haben in Dr
Michaelis eine Hindenburg und dem Generalquartiermeiſter
v Ludendorff verwandte Natur eine in ſich gefeſtigte chriſt
liche und deutſche Perſönlichkeit von großem Wiſſen unge
r Tatkraft und reinſtem Wollen Wir ſehen in ihm

den rechten Mann am Steuerruder der ſich wie in allen
ſeinen bisherigen Aemtern ſo auch in dem neuen wichtigſten
raſch das Vertrauen aller gewinnen und mit Gottes Hilfe
ſegensreich wirken wird Das deutſche Volk und ſeine Ver
tretung haben in dem erſten bürgerlichen Reichskanzler einen
Führer erhalten dem ſie vertrauen dürfen und vertrauen
werden und dem ſie hingebende Mitarbeit ſchuldig ſind

Die freikonſervative Poſt faßt ihr Urteil dahin zu
ſammen Eine irgendwie präziſierte Stellungnahme zum
neuen Leiter der deutſchen Ge e verbietet ſich jedoch vor
läufig völlig Dr Michaelis ſchreitet un belaſtet durch
irgendwelche perſönlichen Vorſtellungen in
die Zukunft

Als einen zur agrariſchen Auffaſſung Bekehrten
glaubt die Deutſche Tageszeitung Herrn Dr Michaelis be
rüßen zu können Sie weiſt darauf hin daß er in den Angen ine Tätigkeit als Staatskommiſſar eine ſtarke Ver

itterung von Brotgetreide als erwieſen angenommen habe
und fährt dann fort Wir rn r n kürzlich erklärt daß
wir annehmen können Herr Dr Michaelis würde nach der
inzwiſchen nene näheren Unterſuchung der Verhält
niſſe jetzt einen ſolchen Ausſpruch kaum mehr tun Auch im
übrigen haben wir Grund zu der Permutung daß der bis
herige Staatskommiſſar ſich von dem guten Willen nicht nur
der land wirtſchaftlichen Führer ſondern auch der großen
Maſſe unſerer Landwirte a haben und daß man von
ihm eine Regelung der Verteilungsfrage erhoffen konnte die
in weſentlichem Einvernehmen mit den
wem rretteh nen i De u nglfammen arbeiten mit den landwirtſcha t ſelbſt der Nation pfer gebra

lichen Organiſationen dieſe Fraye ſo zu geſtaltenve uchkn wollte a die landwirtſchaftliche Produktion
möglichſt ſachgem äß behandelt wurde Von dieſer
Grundlage aus erwartet dann das agrariſche Blatt daß Dr
n ſein Programm auf der Grundlage einer kraft
vollen monarchiſchen Führung zur erfolgreichen Durchfüh
rüng bringen mögedie mania das Berliner Zentrumsorgan iſt in
ihrem Urteil zurückhaltend aber nicht unfreundlich indem
ie bemerkt Dieſe Löſung der Kanzlerkriſis bringt einenan an die Spitze der Reichsleitung der ſich während des

Krieges an einer der verantwortungsvollſten Stellen aufs
beſte bewährt hat Mit großer Energie und glücklicher Hand
hat er die Getreidebeſchlagnahme und Mehlverteilung durch
geführt und dabei auch die Mitarbeit der Preſſe zu gewinnen
ewußt Politiſch iſt der neue Kanzler nicht hervorgetretendie rteien werden ſein Programm und ſeine Taten ab

warten müſſen ehe ſie zu ihm Stellung nehmen können
Dr Michaelis iſt der erſte bürgerliche Reichskanzler des Deut
ſchen Reiches er iſt auch der erſte Kanzler der nicht aus
der diplomatiſchen Laufbahn hervorgegan
gen i ſt8 Den euen Mann im Kanzleramt empfängt das ſozial

demokratiſche Zentralorgan der Vorwärts
mit folgenden Wünſchen Deutſchland braucht einen Kanz
ler der die zu ſpät gewonnenen Erkenntniſſe Bethmanns ſchon
als ſicheres fertiges Produkt ſeiner politiſchen Denkarbeit
mitbringt einen Mann der keine Bedenken mehr kennt wo
es zum Wohl des Volkes entſchloſſen zu handeln gilt Einen
der ſich mit beiden Füßen auf den Boden der neuen Zeit
ſtellt einen neuen Mann als Verkörperung eines neuen
Syſtems Dieſer Mann muß den Beweis dafür erbringen
daß das Königtum der Hohenzollern das deutſche Volk nicht
daran hindert das freieſte Volk der Welt zu ſein Dazu
gehört neben der ſofortigen Durchführung der preußiſchen
Wahlrechtsbotſchaft neben der Auflöſung aller Feſſeln die
der Kriegszuſtand um die ſtaatsbürgerliche Freiheit ge
ſchlagen hat die freimütige Anerkennung der deutſchen Volks
vertretung des Reichstags als entſcheidender Faktor der
deutſchen Reichspolitik Kein Kanzler iſt möglich
der nicht feſt zur Friedenspolitik des Reichstages
ſteht Kein Kanzler iſt möglich der nicht die Wahlrechts
botſchaft vom 11 Juli zur ſchleunigen Durchführung
bringt Kein Kanzler iſt möglich der nicht ſein Amt mit
der Erklärung übernimmt er werde es nur ſo lange führen
als er ſich auf das Vertrauen der deutſchen Volk s
vertretung ſtützen könne Die deutſche Sozialdemokratie
iſt bereit alle ihre Kräfte herzugeben um gemeinſam mit
einer künftigen Regierung das Reich im Jnnern zum freieſten
Staate der Welt auszubauen und zugleich die Tragbalken
für einen dauernden Weltfrieden zu zimmern Sie iſt aber
ebenſo bereit eine Regierung die ſie für das Unheil und das
Verderben des Landes hält mit rückſichtsloſer Entſchiedenheit
zu bekämpfen Rechts vom Wege liegt der Abgrund

OGeſterreichiſch ungariſche Stimmen zum
Kanzlerwechſel

Wien 15 Juli Die Blätter widmen dem neuen Reichs
kanzler Dr Michaelis ſympathiſche Artikel indem ſie ſeine bis

erigen Erfolge beſonders ſeine Tatkraft als Staatskommiſſar des
rnährungsweſens hervorheben und mit Genugtuung den von

ihm verkündeten Standpunkt begrüßen daß die Bündnispolitik
des Deutſchen Reiches keine Veränderung erfahren wird Sie
drücken die r Zuverſicht und die wärmſten Wünſche aus daß
ihn bei der Erfüllung der ſeiner harrenden ſchweren Aufgaben
voller Erfolg beſchieden ſein möge Die Blätter weiſen ſchließlich

Perſonenwechſel nichts geändert werden könne
Das un e rer S ſchreibt Dr Michaelis der ein

reichliches Verdienſt an dem Scheitern des Aushungerungsplanes
der Entente hat erwies ſich auf dem harten Poſten den er
bisher inne hatte als Mann von unbeugſamer Energie und von

öchſtem Freimut fremd jeder Zweideutigkeit und keinerlei Rück
icht kennend Es iſt ihm gelungen durch ſeine Fähigkeiten
urch feine offene Sprache bei allen Parteien Anſehen und Ver

trauen zu gewinnen Wir in Oeſterreich Ungarn die wir das
feſte Zuſammenhalten mit Deutſchland als den Eckpfeiler unſerer
auswärtigen Politik betrachten begrüßen das Feſthalten der
Bündnispolitik dieſen Standpunkt des Nachfolgers Bethmann
Hollwegs mit r ger Genugtuung Unabhängig von allem
Perſonenwechſel iſt unſer Bündnis mit dem Deutſchen Reiche feſt
verankert in unſerem Bewußtſein weil es eben unſeren wahrſten
und höchſten Intereſſen ebenſo entſpricht wie denen des Deutſchen
Reiches Dieſes ſeit 40 Jahren beſtehende Bündnis hat gerade
in dieſem Kriege die glänzendſte Probe auf ſeine Notwendigkeit
abgelegt und der neue Reichskanzler darf ſicher ſein daß auch
wir es für ſelbſtverſtändlich erachten daß an dieſer Bündnispolitik
feſtgehalten wird

Die Neue Freie Preſſe ſagt daß aus den bisherigen
Tätigkeiten des neuen Reichskanzlers gefolgert werden darf
daß er einer der Männer iſt die Verantwortungen nicht fürchten
und ſie ernſt nehmen daß er ſeine Meinung über ſeinen Poſten
ſtellt und daß von ſeinem Weſen eine gewiſſe Sicherheit aus
eht welche Deutſchland in den leitenden Stellen der Politik
rauche er werde kein Gegner eines Verſtändigungsfriedens ſein

Die Arbeiterzeitung hebt hervor daß Michaelis
der ſechſte Kanzler des Reiches der erſte Bürgerliche im Amte
iſt und drückt den Wunſch aus daß dies für die Epoche der
demokratiſchen Ausgeſtaltung ein gutes Vorzeichen ſein möge

B 15 Juli Zum Kanzlerwechſel ſchreibt Peſter
Lloyd Bethmann Hollweg hat die Tore aufgeriſſen und den
vollen Zug demokratiſchen Lebens in die innere Politik eingelaſſen Eſn Mann von konſervativer Geſinnung hat er erfüllt

von den Geboten der politiſchen Notwendigkeit die Demokrati

ebnis ſeiner Arbeit der kaiſerliche Erlaß über das gleicheWahlre t in Preußen ſteht am Eingang eines neuen hoffnungs

vollen Abſchnittes der deutſchen Geſchichte
Die ar Gegenſätze über Krieg und Frieden branbeten

bis zum Kanzler hinauf Ungeduldig wurde er von den Parteien
gedrängt in ihr Lager zu treten Aus der Kriegszielfrage er
wuchſen die Schwierigkeiten mit denen Bethmann Hollweg zuringen hatte Die Fliedenbtnidgebung die die Mehrheit des

Deutſchen Reichstages vorbereitete iſt aus der humanen Auf
faſſung des ſcheidenden Kanzlers heraus gedacht Seine Worte
und ſeine diplomatiſchen Taten haben den Boden mit bereitet
dem die entſchloſſene Tet der Volksvertretung t

Das Schickſal das ſelten Männer der Oefſentlichkeit ſchont
war auch ihm nicht zugetan Er hat das eigenartige Los der
erſte Kanzler zu ſein der durch die Macht des Reichstages ge

ſtürzt wurde gerade er der am kräftigſten unter allen bisherigen
Leitern des Reiches daran gearbeitet hat dem parlamentariſ

Gedanken in Deutſchland Er darf ſien Weg zu ebnen
rühmen ſeine nan r en Wien und

Nation zum zu n

auf die feſte Grundlage der Bündnispolitik hin an der durch den

ſierung des Preußiſchen Landtages angebahnt Das letzte Er
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